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Seit dem Zweiten Weltkrieg hat die akademische Wirtschaftswissenschaft immer stärker den Charakter einer Ingenieurswissenschaft angenommen. 
Sie gilt seitdem als zentrale Beratungs- und Gestaltungsinstanz nicht nur in ökonomischen Bereichen, sondern im Zuge der Ökonomisierung auch in 
vielen anderen gesellschaftlichen Feldern. Das Seminar spürt der Frage nach, in welchen gesellschaftlichen Bereichen die Wirtschaftswissenschaft auf 
welche Weise sozialtechnologisch einwirkt und welche Wirkungen sich dadurch zeitigen. Dies betrifft sowohl die Beteiligung von Ökonom*Innen in 
Märkten und wirtschaftspolitischen Organisationen als auch die Verwendung ökonomischen Wissens sowie darauf aufbauender Techniken. Zur 
Debatte stehen ebenfalls die Fragen, warum der Einfluss der Ökonomik auf die Gestaltung der Wirtschaft zugenommen hat und welche Probleme er 
verursacht. 
 

Sitzung Thema Seminartexte 

15.04. Einführung  

22.04. ENTFÄLLT: Ostern 

29.04. Ökonomik und Gesellschaft I Morgan, Mary S. (2003): Economics. In: Theodore M. Porter und Dorothy Ross (Hrsg.): The 
Cambridge History of Science, Vol. 7: The Modern Social Sciences, 275–305. Cambridge: 
Cambridge University Press. 
ODER 
Steiner, Philippe (2001): The Sociology of Economic Knowledge. European Journal of Social 
Theory 4, 443–458. 

06.05. Konstruktion eines Marktes I Garcia-Parpet, Marie-France (2017[1986]). Die soziale Konstruktion eines perfekten Marktes. 
Der Auktionsmarkt für Erdbeeren in Fontaines-en-Sologne. In Rainer Diaz-Bone und Ronald 
Hartz (Hrsg.), Dispositiv und Ökonomie. Diskurs- und dispositivanalytische Perspektiven auf 
Märkte und Organisationen, 39–82. Wiesbaden: Springer VS. 

13.05. Ökonomik als Technologie Callon, Michel und Fabian Muniesa (2005): Economic Markets as Calculative Collective Devices. 
Organization Studies 26, 1229–1250. 

20.05. Konstruktion eines Marktes II MacKenzie, Donald (2004): The big, bad wolf and the rational market: portfolio insurance, the 
1987 crash and the performativity of economics. Economy and Society 33, 303–334. 



27.05. Bewertung Fourcade, Marion (2011): Price and Prejudice: On Economics and the Enchantment (and 
Disenchantment) of Nature. In Jens Beckert und Patrik Aspers (Hrsg.), The Worth of Goods. 
Valuation and Pricing in the Economy, 41–62. Oxford: Oxford University Press. 

03.06. Expertise I Schmidt-Wellenburg, Christian (2017): Akademisches Wissen, professionelle Expertise und 
alltägliche Unternehmenspraxis. Unternehmensbezogene Professionen als neoliberale 
Regierungsformen. In Jens Maeße, Hanno Pahl und Jan Sparsam (Hrsg.), Die Innenwelt der 
Ökonomie: Wissen, Macht und Performativität in der Wirtschaftswissenschaft, 311–337. 
Wiesbaden: Springer VS. 

10.06. ENTFÄLLT: Pfingsten 

17.06. Grenzen der Performativität Leins, Stefan (2017): Performativität und ihre Grenzen. Das Verhältnis zwischen ökonomischem 
Wissen und ökonomischer Praxis am Beispiel der Finanzanalyse. In Jens Maeße, Hanno Pahl 
und Jan Sparsam (Hrsg.), Die Innenwelt der Ökonomie: Wissen, Macht und Performativität in 
der Wirtschaftswissenschaft, 425–447. Wiesbaden: Springer VS. 

24.06. Einfluss 
wirtschaftswissenschaftlicher 
Akteure 

Hirte, Katrin und Stephan Pühringer (2017): Netzwerke der Wirtschaftswissenschaft in 
Deutschland und die Performativität ökonomischen Wissens. In Jens Maeße, Hanno Pahl und 
Jan Sparsam (Hrsg.), Die Innenwelt der Ökonomie: Wissen, Macht und Performativität in der 
Wirtschaftswissenschaft, 363–390. Wiesbaden: Springer VS. 

01.07. Expertise II Weber, Beat (2005): Das umkämpfte Feld der Wirtschaftsexpertise. Wirtschaftsexpert_innen 
und Wirtschaftspolitik im gesellschaftlichen Wandel. Kurswechsel, 45–64. 

08.07 Ökonomik und Gesellschaft II Backhouse, Roger E. (2011): The Puzzle of Modern Economics. Science or Ideology? Daraus: 
Kap. 8 “Science and Ideology” 

15.07. Abschlussdiskussion  
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